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AUS BRASILIEN INS 
HAMMERBACHTAL 
Der ein oder die andere hat vielleicht in den letzten 
Wochen bereits ein neues Gesicht bei der ein oder an-
deren Veranstaltung bemerkt. 

Von Mitte September bis Mitte Oktober macht Gabriel Vazin 
Hampel ein Praktikum in unserer Pfarrei. Er studiert Theolo-
gie an der Theologischen Hochschule der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Brasilien. Aktuell ist er für zwei Auslandsse-
mester an der Augustana Hochschule in Neuendettelsau. Im 
Rahmen seines Austauschstudiums findet auch sein Gemein-
depraktikum statt, denn als zukünftiger brasilianischer Pfar-
rer ist es für ihn eine große Horizonterweiterung, die Gemein-
dearbeit bei uns kennenzulernen. So war Gabriel mit auf dem 
Konficamp und hat verschiedene Gottesdienste und Veran-
staltungen in unseren drei Kirchengemeinden miterlebt.

Am Ende seines einmonatigen Praktikums wird Gabriel einen 
musikalischen Abendgottesdienst mitgestalten. Besonders 
im Konficamp hat er nämlich bereits bewiesen, dass er wun-
derbar Gitarre spielt. Herzliche Einladung zu diesem beson-
deren Gottesdienst, der uns einen Einblick in die Kultur und 
die Musik unserer brasilianischen Partnerkirche geben wird. 
Am Sonntag, den 11. Oktober, um 18 Uhr, in der Nikolauskir-
che in Henfenfeld. 
Christian Kamleiter

Liebe Leserin, lieber Leser,
Glühende Hitze, Trockenheit und Ernte-
ausfälle, Waldbrände, ein gescheiterter 
Drohnen-Anschlag am Flughafen Leip-
zig, eine KI, die sich heimlich selbstän-
dig macht, Stellenabbau bei großen 
Unternehmen … das waren nur eini-
ge der Schlagzeilen dieses zu Ende ge-
gangenen Sommers. Manchmal kann 
und mag ich es gar nicht mehr hören 
und lesen, so sehr bedrückt es mich. 
Ich habe das Gefühl, dass diese Welt 
aus den Fugen gerät und kaum mehr et-
was von dem, was das Leben in diesem 
Land seit so vielen Jahren sicher und 
selbstverständlich und auch bequem 
gemacht hat, übrig ist. Wo wird das al-
les hinführen? In welcher Welt werden 
unsere Kinder und Kindeskinder ein-
mal erwachsen sein? Wie werden sie 
das hinbekommen mit all diesen neu-
en Unwägbarkeiten und Herausforde-
rungen? Worauf dürfen sie hoffen? Und 
als ob die Weltlage nicht schon schlimm 
genug wäre, kommen dazu persönliche 
Sorgen und Ängste.

Was, liebe Leserin, lieber Leser, trägt 
Sie, wenn die Welt, wenn Ihre Welt 
aus den Fugen gerät und nichts mehr 
selbstverständlich ist? 

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, 
eine Hilfe in den großen Nöten, die uns 
getroffen haben. Darum fürchten wir uns 

nicht, wenngleich die Welt unterginge 
und die Berge mitten ins Meer sänken, 
wenngleich das Meer wütete und wallte 
und von seinem Ungestüm die Berge ein-
fielen. 

Alte, sturmerprobte Worte sind es, die 
wir in Psalm 46 lesen. Sie tun mir gut. 
Weil sie das Leben mit all seinen He-
rausforderungen kennen und nichts 
schönreden. Ja, manchmal ist es so, 
dass die Welt aus den Fugen gerät, dass 
wir Sorgen und Angst haben, sie auch 
haben müssen. Aber – und das finde 
ich das Entscheidende – nicht die Angst 
hat hier das erste Wort, sondern das 
Bekenntnis zu Gott: Er ist unsere Zu-
versicht und Stärke, eine Hilfe in den 
großen Nöten, so beginnt der Psalm. 
Martin Luther machte daraus die Hym-
ne der Reformation: Ein feste Burg ist 
unser Gott. Ein Rückzugsort, ein siche-
rer Hafen, in dem ich mich bergen kann, 
uneinnehmbar, wenn draußen Stürme 
toben, alles aus den Fugen gerät und 
mir Angst und bange ist. Was für ein 
tröstliches Bild!

Aber nicht nur für mich persönlich, son-
dern auch für uns als Gemeinde, als 
Pfarrei, als Kirche. Unsere Zuversicht 
und Stärke, nicht meine alleine, sagt 
der Psalm. Ein kleines Wort, das einen 
Unterscheid macht und zeigt: niemand 
muss alleine bleiben, wenn die Welt 

aus den Fugen gerät, wenn Sorgen und 
Angst uns bedrücken. Und so macht es 
aus meiner manchmal so winzigen Zu-
versicht und Hoffnung eine Hoffnungs-
gemeinschaft. Das ist unsere Stärke als 
Kirche: Mal trägt mich die Hoffnung ei-
nes anderen, wenn meine eigene zu 
klein ist. Und ein anderes Mal darf ich 
für einen anderen zum Hoffnungsbrin-
ger werden. Gemeinsam geht es so viel 
besser, Hoffnung und Zuversicht gegen 
die Stürme des Lebens zu setzen – ge-
tragen von der festen Gewissheit: Gott 
ist unsere Zuversicht und Stärke.
Ihre Pfarrerin Antonia Janßen

PFARREI HAMMERBACHTALANDACHT

Bild: pexels-sea-1850228

AUS DEM KIRCHEN-
VORSTAND DER PFAR-
REI HAMMERBACHTAL
Aus der Fülle der Arbeit des Kirchenvorstands berichte 
ich von einigen wichtigen Themen:

In das ehemalige Pfarrhaus in Offenhausen, das inzwischen 
als Pfarramt der Pfarrei Hammerbachtal fungiert, hat die 
Kommune im Obergeschoss Räume angemietet, in denen so-
wohl Bürgermeister Pirner als auch die Bürgerenergiewerke 
und das Büro des Nahwärmenetzes Platz finden. Nach der In-
nenrenovierung folgt nun die Sanierung des Pfarrhausgrund-
stücks, auf dem eine einfach zu pflegende Rasenfläche ent-
stehen soll.

Für Offenhausen wurden neue Polsterauflagen für die Kir-
chenbänke besorgt, in die das Kirchgeld fließt.

Mit der Kommune wurde die Nutzung des Gemeindehauses 
neu abgesprochen, nachdem für den Hort mehr Kinder ange-
meldet wurden, um genügend Raum bereitstellen zu können. 
Im Juni wurde vorbereitend der Parkettboden abgeschliffen 
und neu versiegelt.

Für Henfenfeld wurde das Konzept des Kinderchores ange-
passt. Die Kinder wechseln nach der 3. Klasse vom Kinderchor 
I in den Kinderchor II, der Kinder bis zur 7. Klasse aufnimmt.

Nachdem in Henfenfeld ein paar Ziegel vom Kirchturmdach 
gefallen waren, wurde er genau untersucht. Fest steht, dass 
die Gratziegel erneuert werden müssen. Durch das Aufstel-
len eines komplizierten Gerüsts enstehen hohe Kosten. Es 
wurde ein Bauausschuss gebildet, für den auch Herr Wendler 
und Herr Klier-Wittmann ihre Mitarbeit zugesagt haben. Mit 
Frau Niss, die das Fundraising auch in unserem Dekanat ver-
antwortet, wird nach einer Möglichkeit der Finanzierung ge-
sucht. Es wird noch dauern, bis die Renovierung angepackt 
werden kann.

Für die Pfarrei Hammerbachtal wurde ein neues Logo ge-
sucht. Herr Oetter aus Lauf, der auch den Kirchenboten ge-
staltet, hat nach Vorgaben des Kirchenvorstands Vorschläge 
erarbeitet. Der KV hat das Logo ausgewählt, bei dem die drei 
Kirchtürme der Pfarrei deutlich nebeneinander zu erkennen 
sind. Ebenfalls für die Pfarrei soll eine Homepage neu aufge-
setzt werden, für die sich eine Arbeitsgruppe des KV mit Pfar-
rerin Janßen gebildet hat.
Pfarrer Albrecht Kessel
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SCHULANFANG
Diese Woche feierten wir segensreiche Gottes-
dienste zum Schulanfang in Henfenfeld und Of-
fenhausen. Gottes Versprechen an Abraham gilt 
uns allen: „Ich will dich segnen und du sollst ein 
Segen sein!“ 
Sonja Odörfer

„Trotz aller Unsicherheit – Jesus ist unser Friede“ 
Mit Prof. Dr. Mihamm Kim-Rauchholz, Bad Liebenzell/Chicago, USA. Sie 
ist bekannt für ihre tiefgründige Lehre in eingängiger schöner Sprache.

Es laden ein: Pfarrer Jürgen Kleinlein, Landessynodaler Martin Knodt, 
Pfarrer i.R. Gerhard Metzger, Pfarrer i.R. Reinhold Pfindel, Prädikant 
Martin Pflaumer in Verbindung mit dem Arbeitskreis Bekennender 
Christen in Bayern (ABC).

Johanneskirche Hersbruck, Blumenstr. 2 
Sonntag, den 4. Oktober von 10.00 – 12.00 Uhr

GOTTESDIENST
Beim gemeinsamen Hammerbachtalgottesdienst durf-
ten wir durch Pfrin. Janßen erfahren, wie aus einem Sa-
menkorn „Großes“ wachsen kann. Im Anschluss erlebten 
wir ein gemütliches Miteinander bei Brotkuchen, Feder-
weißen und bester Unterhaltung durch den Posaunen-
chor der Pfarrei.



66 77

„Wo wohnen eigentlich die „Nonnen“?” Um eine Antwort auf 
diese Frage zu finden, fand der diesjährige Kinderbibeltag bei 
den Ordensschwestern der Christusbruderschaft Selbitz auf Hof 
Birkensee statt. 

Auf dem gesamten Anwesen und drum herum konnten über 50 Kinder 
aus dem Hammerbachtal dem Thema Gebet und den wohlvertrauten 
Worten des Psalm 23 auf die Spur kommen. An den verschiedenen Sta-
tionen war für alle Sinne etwas geboten: Hindernis-Parcours und Snoe-
zel-Raum zum Entspannen, Wasserträger-Wettlauf, fühl-riech-rate-Sta-
tion, Cocktail- Mix-Station, Schlüsselanhänger-Stanz-Station. An jeder 
Station erhielten die Kinder den passenden Psalmvers und konnten dar-
aus dann ein Lesezeichen basteln. Zum Abschluss fand natürlich wieder 
ein Gottesdienst mit allen Angehörigen statt. Danach ließen wir diesen 
wunderbaren Tag gemeinsam „am reich gedeckten Tisch“ ausklingen. 
Wir danken ganz herzlich allen Schwestern vom Hof Birkensee für ihre 
Gastfreundschaft, vor allem Sr. Constanze Günther, die den Tag mit uns 
geplant und vorbereitet hat. Außerdem gilt unser Dank den zehn Konfis, 
die mit vollem Elan und super Ideen die Stationen gestaltet haben. Zu-
letzt natürlich ganz herzlichen Dank allen „kleinen Schäfchen“ die den 

Kinderbibeltag besucht haben – schön, dass ihr 
dabei wart!
KiGo-Team Offenhausen

KINDER-KINDER-
BIBELTAG BIBELTAG 
AUF HOF AUF HOF 
BIRKENSEEBIRKENSEE
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HOF BIRKENSEE
Die Schwestern von Hof Birkensee laden sehr herzlich ein:

Friedensgebet
jeden Mittwoch von 17.20 – 18.00 Uhr (außer am 18.11, 25.11., 23.12.2026) 
in der Kapelle der Christusbruderschaft in Hof Birkensee 

Meditatives Tanzen und andere Kreistänze
15. Oktober und 12. November 2026 von 20.00 – 21.15 Uhr.  
Ein Angebot zur Entspannung, zur Freude, zum Lob Gottes und zum 
Schöpfen neuer Kraft bei einfachen Kreis-Tänzen aus aller Welt. Es sind 
keine Vorkenntnisse nötig. Bitte tanzgeeignete Schuhe mitbringen!  
Leitung: Sr. Silja Grotewold

Infos und Anmeldungen
Communität Christusbruderschaft Hof Birkensee, 91238 Offenhausen 
 Tel. 09158/998990 / -91 oder www.christusbruderschaft.de  
E-Mail: birkensee@christusbruderschaft.de  

Hammerbach

Seht die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, Seht die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, 
sie ernten nicht und sammeln nicht in Scheunen; sie ernten nicht und sammeln nicht in Scheunen; 
und euer himmlischer Vater ernährt sie doch. und euer himmlischer Vater ernährt sie doch. 
Seid ihr nicht viel mehr wert als sie? (Matthäus Seid ihr nicht viel mehr wert als sie? (Matthäus 
6,26)6,26)
Der Hammerbach ist ein grünes Band der Na-Der Hammerbach ist ein grünes Band der Na-
tur, das unsere Gemeinden verbindet. Die Bil-tur, das unsere Gemeinden verbindet. Die Bil-
der zweier besonderer Vögel, die diese Oase der zweier besonderer Vögel, die diese Oase 
besiedeln, möchten wir Ihnen nicht vorenthal-besiedeln, möchten wir Ihnen nicht vorenthal-
ten. Zu sehen ist ein Distelfink und ein Eisvo-ten. Zu sehen ist ein Distelfink und ein Eisvo-
gel.gel.
Fotos: D. Kosny
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KONZERT  
SEFORA NELSON
Ein unvergessliches Erlebnis

Sefora Nelson zählt zu den bekanntesten Künstle-
rinnen der christlichen Musikszene. Dass die Sin-
ger-Songwriterin ihr Publikum regelmäßig mitten 
ins Herz trifft, liegt nicht zuletzt daran, dass sie au-
ßergewöhnlich authentisch und ehrlich aus dem 
Leben erzählt. Die Tatsache, dass die italo-deut-
sche Künstlerin Musik und Theologie studiert hat, 
gibt ihren Werken und Auftritten eine besondere 
Substanz, Tiefe und Vielfalt. Zu den insgesamt fünf 
deutschsprachigen Bestseller-Soloalben brachte 
die sprachbegabte Künstlerin in den letzten Jah-
ren auch Alben auf Englisch, Italienisch, Franzö-
sisch und Spanisch heraus. Natürlich dürfen sich 
die Menschen auf Seforas Konzerten neben al-
lem Neuen auch immer wieder auf beliebte und 
bekannte Songs wie ‚Lege Deine Sorgen nieder‘ 
sowie auf Ausschnitte aus ihren drei Büchern zu 
den bedeutenden Bibelstellen „Psalm 23“, „Va-
ter unser“ und „1. Korinther 13“ freuen. Kurz: Ein 
Abend mit Sefora Nelson ist unvergesslich – von 
schwäbisch witzig bis italienisch charmant. Denn 
die internationale Persönlichkeit beherrscht ne-
ben vielen weltlichen Sprachen vor allem eine: die 
Sprache des Herzens.

Vorverkaufsstellen im Hammerbachtal: Fa. 
Raum in Offenhausen, Erikas Schmankerlladen 
in Engelthal, Hauenstein-Krügel in Henfenfeld 

Weitere Vorverkaufsstellen:  
City Paper in Altdorf, Oberer Markt 1 
sowie online direkt über die Home-
page www.seforanelson.com

Am Sonntag,  8. November um 17 Uhr in der 
Kirche in Offenhausen (Einlass 16:30 Uhr)

Ticketpreis: 19,- € im Vorver-
kauf (Abendkasse 21,- €)

Ermäßigung für Kinder, Schüler, Studenten 
und Menschen mit Behinderung (ab GdB 
50): 17,- € Vorverkauf (Abendkasse 19,- €)
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KINDERGOTTESDIENST  
IM HAMMERBACHTAL

In unseren drei Gemeinden bieten mittlerweile drei engagier-
te Kindergottesdienstteams ein buntes Programm für unsere 
Kinder.

KIGO IN OFFENHAUSEN
04.10. Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit Sr. Cons-
tanze um 10.30 Uhr in der Kirche

11.10. „Jesu Berührung macht lebendig“ KiGo 10 Uhr Gemein-
dehaus

18.10. Taufgottesdienst mit Liedbeitrag und Taufketten, gerne 
die Taufkerzen mitbringen. Treffpunkt 10 Uhr Kirche

25.10. „Jeremia – Zeichen der Hoffnung“ KiGo 10 Uhr Gemein-
dehaus

01.11. kein KiGo (Herbstferien)

08.11. kein KiGo (Herbstferien)

15.11. Volkstrauertag „Gott wird unsere Tränen abwischen“ 
KiGo 10 Uhr Gemeindehaus. Im Anschluss Rollenverteilung für 
das Krippenspiel (Ende ca. 11.15 Uhr)

22.11. Ewigkeitssonntag „Das himmlische Jerusalem“ KiGo 
10 Uhr Gemeindehaus. Im Anschluss 1. Krippenspielprobe 
(Sprechrollen).

29.11. 1. Advent Familiengottesdienst mit anschließendem 
Lichterzug um 16.30 Uhr. Nähere Infos folgen.

KIGO IN ENGELTHAL
Die Termine werden im Mitteilungsblatt und auf Churchpool 
bekannt gegeben. 

KIGO IN HENFENFELD
04.10. Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit Pfrin. Jan-
ßen und dem Posaunenchor um 10.00 Uhr in der Kirche
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KLEINER KIGO- 
SOMMER-RÜCKBLICK 
OFFENHAUSEN
Im Juli waren wir natürlich auch bei der Installation unse-
res Pfarrers Christian Kamleiter vertreten. Kurz und bün-
dig blieb uns nur dankbar zu singen: „Einfach spitze, dass 
du dableibst!“ Ja und dann hieß es Ende Juli natürlich 
auch im KiGo „Is Kirwá l ist kumma, is Kirwá l is dou“! Und 
was darf da nicht fehlen? Genau: Kirwa-Küchle!! Mit viel 
Freude drehten die Kinder wieder ihren Teig aus, radelten 
die Küchle und beobachteten gespannt das rausbacken. 
Kreativ wie immer, gestalteten die Kinder auch wieder Tü-
ten um ihre kleinen, sehr gelungenen, Backwerke mit nach 
Hause nehmen zu können. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Ursula Blos, die uns dieses Jahr sehr tatkräftig unter-
stützt hat. Und ganz nach dem Motto „Ein Highlight folgt 
dem nächsten“, nahmen wir dann noch mit vielen Kindern 
am Taufgottesdienst von Maila teil. Mama Nadine ist seit 
vielen Jahre im KiGo-Team und so feierten wir natürlich 
ganz besonders gerne mit, überbrachten Glückwünsche 
und gaben unseren Tauf-Schlager zum Besten. Naja und 
dann hieß es auch für das KiGo-Team www.ab-in-den-Ur-
laub.de.
Foto: Tanja Gabriel

KRIPPENSPIEL  
OFFENHAUSEN
In Offenhausen wird auch dieses Jahr wieder ein  
Krippenspiel stattfinden. 

Eine Anmeldung ist bis Freitag, 30.10. über die Homepage 
oder über nebenstehenden QR-Code möglich. Wir freuen 
uns schon wieder sehr auf das Krippenspiel mit euren Kin-
dern!
Euer KiGo-Team Küchle TeigKüchle Teig

Teig rollenTeig rollen

Fein zuckernFein zuckern Taufe MailaTaufe Maila

 Taschen gestalten Taschen gestalten

Mehr Teig rollenMehr Teig rollen

Küchle ausbackenKüchle ausbacken
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Die Religionspädagoginnen und Re-
ligionspädagogen in der Ev.-Luth. 
Kirche in Bayern feiern im Novem-
ber 2026  ihr 50jähriges Berufsjubi-
läum in Nürnberg.

Auf instagram erzählt die Religionspä-
dagogin Sara Dippold, was sie an ih-
rem Beruf reizt: „Im Religionsunter-
richt kann ich einen Raum schaffen, in 
dem Kinder und Jugendliche zur Ruhe 
finden und in dem wir gemeinsam den 
Fragen des Lebens auf die Spur kom-
men….“ 

Die Ausbildung zur Religionspädagogin, 
zum Religionspädagogen begann 1972 
in zwei Studiengängen, seit 1981 nur 
noch in München und seit dem Umzug 

1998 in Nürnberg an der Ev. Hochschu-
le. Seither haben weit über 1500 junge 
Menschen das Studium abgeschlossen. 
Aktuell sind  600 Relpäds in der ELKB 
im aktiven Dienst, davon ca. 480 im 
Religionsunterricht an Grund-, Mittel-, 
Förder- und Berufsschulen. Wenn nö-
tig auch an weiterführenden Schulen 
oder Fachschulen. Der andere Teil ar-
beitet in der kirchlichen Bildungsarbeit: 
Etwa in Bildungswerken, der Wirkstatt, 
dem RPZ, in Gemeinde- und Jugendar-
beit, auf lokaler und regionaler Ebene, 
in Schulreferaten, in Krankenhaus- und 
Gefängnisseelsorge und in vielen weite-
ren Bereichen unserer Landeskirche.

Dieses Jubiläum nehmen die Relpäds 
als Anlass, auf ihre eigene bewegte Ge-

schichte, auch im Miteinander der kirch-
lichen Berufsgruppen, zurückzublicken 
– dankbar, aber auch kritisch. Zur gro-
ßen Jubiläumsfeier am 20.11.2026 in 
der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche in 
Nürnberg sind darum auch alle einge-
laden, die sich mit Relpäds verbunden 
wissen. Unter dem Motto: „Wir.bilden.
mehr.als.Kirche“ gibt es einen Fortbil-
dungsteil, der auf aktuelle Herausfor-
derungen und Entwicklungen in Kirche, 
Religion und Gesellschaft eingeht, da-
bei soll ebenso die Perspektive in die 
Zukunft mitbedacht werden. Danach 
findet ein großer Festakt statt, der auch 
auf die Geschichte dieser fünf Jahrzehn-
te eingeht und die Arbeit der Berufs-
gruppe würdigt. Dazu soll es eine klei-
ne Ausstellung mit Bildern, Texten und 
Artefakten aus diesen 50 Jahren geben. 
Den Abschluss bildet ein festlich-kreati-
ver Gottesdienst, der von einem Team 
vorbereitet wird und an dem auch Lan-
desbischof Christian Kopp mitwirkt.

Weitere Informationen finden sich 
unter: https://www.instagram.com/
religionspaedagogik_in_bayern/

Dort stellen sich jeden Montag Relpäds 
mit ihren Aufgaben, Motivationen und 
Zukunftswünschen vor.

Weitere Auskünfte über: 50Jahre-
Relpaeds@elkb.de
Volker Linhard
Religionspädagoge, Projektbeauftragter 
der ELKB für das Jubiläum „50 Jahre Rel-
päds“

 

Informationen und Kontakt:  

@religionspaedagogik_in_bayern  /  50JahreRelpaeds@elkb.de 

Save The Date 
 

 

 

Herzliche Einladung  
 

20. November 2026 
in der Gustav-Adolf-Gedächntiskirche Nürnberg 

Fortbildung – Gottesdienst – Festakt 
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Monatssammlung 
Offenhausen
Bei der Sammlung mit dem vergan-
genen Kirchenboten wurden insge-
samt 509,22 € gegeben. Dies kommt 
dem Dekanat Hersbruck für örtliche 
Projekte zugute.

Herzlichen Dank an alle Geberinnen 
und Geber!

Die Sammlung mit diesem Kirchen-
bote ist für die Herbstsammlung der 
Diakonie: „Wohnungsnot trifft im-
mer mehr“ bestimmt.

OFFENHAUSEN

VORANZEIGE
Posaunenchor Bläserehrungen am Reformationstag! 

Wir laden ein zu einem musikalischen Bläsergottesdienst 
am Sonntag, 1.November 2026 um 9.00 Uhr mit Ehrungen 
von langjährigen Bläsern. 

Geehrt werden für

10 Jahre: Georg Bos, Franziska Ertel, Max Fleischmann, Tim 
Heißmann, Marianne Moosburger und Isabell Pickel. 

Für 25 Jahre: Alexander Merkel, Katrin Merkel, Kevin Pickel 
und Tony Stengel. 

Zusammen mit der Gemeinde möchten wir diesen beson-
deren Gottesdienst in einer schönen und festlichen Atmo-
sphäre feiern und freuen uns auf viele Zuhörer.  
Claudia Stengel

OFFENHAUSEN HAT  
WIEDER EINE EVANGE-
LISCHE LANDJUGEND 
Nachdem das Landjugendhaus in Kucha seit vielen 
Jahren verwaist war, haben sich vor einiger Zeit meh-
rere Jugendliche aus Offenhausen und den Ortsteilen 
zusammengetan und sind dabei, das Häuschen zu re-
novieren. 

Auf Anregung von Bürgermeister Martin Pirner wurde dieses 
Engagement nun auf dauerhafte Beine gestellt und eine neue 
Ortsgruppe der ELJ gegründet. So trafen sich Bürgermeister, 
Pfarrer Christian Kamleiter, Manfred Walter vom Landesver-
band der ELJ und die engagierten Jugendlichen aus Offen-
hausen, im ehemaligen Pfarrhaus zur Gründung der neuen 
Ortsgruppe. Damit besteht für alle Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen aus Offenhausen und Umgebung wieder ein 
Anlaufpunkt für gemeinsame Aktionen. Wir sind gespannt, 
wie‘s weitergeht und freuen uns über das große Engagement 
vor Ort.
Christian Kamleiter

Hier geht’s zu einem Artikel über die Gründung 
der neuen Ortsgruppe auf der Homepage der 
ELJ:  
https://unterwegs.elj.de/viel-zu-tun-im-haisl/ Foto: Manfred Walter
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HEUTE SIND SIE EINMAL DRAN,
...lieber Herr Pfarrer Kamleiter!

Liebe Leserinnen und Leser, lieber Kir-
chenvorstand,

wir sind dankbar und berührt. Dankbar 
für die Würdigung bei unserem Mitar-
beiterfest Ende Juli und ebenso dank-
bar für die wertschätzenden Worte von 
Herrn Pfarrer Kamleiter im letzten Kir-
chenboten. 

Auch wenn bei ihm sicherlich immer 
viel los ist und er viel um die Ohren hat, 
hat er doch immer ein offenes Ohr für 
uns. Ihm sind die Menschen und ihr Tun 
wichtig – und genau das spüren wir.

Wir fühlen uns mit einem solchen Pfar-
rer in unserer Pfarrei sehr gut unter-
stützt und aufgehoben. Denn es sind oft 
die kleinen, ganz persönlichen Begeg-
nungen, die in Erinnerung bleiben.

Ob er zu uns kommt und mit unseren 
Egli-Figuren eine biblische Geschichte 
erzählt, die Hortkinder ganz begeistert 
aus der Schule kommen und berich-
ten: „Herr Pfarrer Kamleiter hat heute 
was supercooles mit uns gemacht!“– 
oder ob er zu unserem Laternenumzug 

kommt, sich ganz selbstverständlich zu 
den Kindern setzt und Kinderpunsch 
verteilt.

Das sind Momente, die zeigen: Hier ist 
jemand, der die Menschen sieht.

Menschlich, herzlich und mit echtem In-
teresse – so erleben wir Herrn Pfarrer 
Kamleiter. Und dafür möchten wir heu-
te einfach einmal Danke sagen.

Danke für die Zeit, die Sie sich nehmen. 
Danke für Ihr offenes Ohr. 
Danke für Ihre wertschätzenden Worte.

Und vor allem: Danke dafür, dass Sie so 
selbstverständlich für die Menschen da 
sind – für Groß und Klein.

Wir freuen uns sehr, Sie als Pfarrer in 
unserer Pfarrei zu haben, und wün-
schen uns noch viele schöne Begegnun-
gen, Geschichten und gemeinsame Mo-
mente.

Von Herzen: Danke, lieber Herr Pfarrer 
Kamleiter! Und danke, lieber Kirchen-
vorstand! 
Marina Wagner und Team 

DIE KIRWA IS KUMMA,  
DIE KIRWA IS DAU 
Ein Einblick in unsere letzten, intensiven Wochen vor 
unserem Sommerurlaub

Am Kirwamontag ging es bei uns richtig rund! Gemeinsam zo-
gen wir ins Dorf, begleitet von viel Gesang, guter Laune und 
natürlich jeder Menge Kirchweihstimmung. Unser Ziel: der 
Kirchweihbaum – denn das traditionelle Kirchweihbaumaus-
tanzen durfte natürlich nicht fehlen.

Ein ganz besonderes Highlight gab es bereits am Donnerstag 
vor der Vogelsuppe: Wir durften die Kirwapaaren bei uns be-
grüßen. Für unsere Kleinen ist dieser Besuch jedes Jahr ein 
echtes Erlebnis. Mit viel Freude und Begeisterung bringen die 
Kirwapaare den Kindern unsere schönen Kirchweihbräuche 
näher. Es ist wunderbar zu sehen, wie Traditionen weiterge-
geben und von der nächsten Generation mit Leben gefüllt 
werden. Außerdem waren wir auf Spurensuche in der Kirche. 
Was hat die Kirweih mit der Kirche zu tun? Und was genau un-
sere Johannisbeeren im Garten? Fragen über Fragen, die wir 
als kleine Detektive lösen konnten. 

Am Kirwamontag wurde dann fleißig getanzt und gesungen. 
Die Kinder hatten sichtlich Freude daran, selbst Teil dieser 
schönen Tradition zu sein. Nach dem Tanzen wartete eine le-
ckere Kirwabrastwurst, die uns freundlicherweise vom Land-
gasthof Weißes Lamm spendiert wurde. Ein herzliches Dan-
keschön für diese großzügige Unterstützung!

Doch damit war der aufregende Tag noch lange nicht vor-
bei: Im Anschluss durften sich die Kinder über eine Freifahrt 
beim Schaustellerbetrieb Wild freuen. Leuchtende Augen und 
strahlende Gesichter waren dabei garantiert.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen besonderen 
Kirchweih-Tag möglich gemacht und zu einem wunderschö-
nen Erlebnis für unsere Kinder gemacht haben!

Kirchweih, Brauchtum und Gemeinschaft – genau das macht 
unsere Kirchweih so besonders.

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr! 
Marina Wagner und Team 

UNVERGESSLICHER 
ABSCHIED FÜR  
VORSCHULKINDER
Zum Abschied unserer Vorschulkinder haben wir uns 
etwas ganz Besonderes einfallen lassen und gemein-
sam einen ereignisreichen Tag mit Übernachtung ver-
bracht.

Los ging es am Engelthaler Spielplatz. Dort trafen wir uns 
alle, bevor die Kinder ausgiebig spielten und wir bei einem 
gemeinsamen Picknick neue Energie tankten. Anschließend 
machten wir uns auf den Weg zurück in den Kindergarten.

Dort wartete bereits der nächste Programmpunkt: Wasser-
spaß! Bei sommerlichen Temperaturen konnten die Kinder 
nach Herzenslust planschen und spielen. Natürlich durfte 
auch die neue Rutsche nicht ungetestet bleiben. Unsere Vor-
schulkinder übernahmen die wichtige Aufgabe der Rutschen-
tester – und das Ergebnis war eindeutig: Sie funktioniert ein-
wandfrei!

Danach stand ein ganz besonderes kre-
atives Erlebnis auf dem Programm. Bir-
git Baer besuchte uns und gestaltete 
mit jedem Vorschulkind einen eigenen 
Leder-Geldbeutel. Die Kinder durften 
selbst nähen, stanzen und ihren Geld-
beutel ganz nach ihren Vorstellungen 
ausmalen. Mit viel Freude und Kreativi-
tät entstanden wunderschöne und ganz 
individuelle Unikate.

Liebe Birgit, vielen Dank für deine Zeit, deine Geduld und das 
tolle Material, das du unseren Vorschulkindern zur Verfügung 
gestellt hast! Die Kinder hatten sichtlich Freude an dieser be-
sonderen Aktion.

Nach so viel Erleben und Gestalten waren alle hungrig. Bei le-
ckerer Pizza konnten sich die Kinder stärken, bevor am Abend 
ein weiterer Höhepunkt auf sie wartete: eine gemeinsame 
Nachtwanderung. Mit Taschenlampen ausgestattet ging es 
durch die Dunkelheit – ein kleines Abenteuer, das natürlich 
für viel Spannung und Begeisterung sorgte.

Anschließend hieß es: Schlafanzüge an und ab ins Bett! Nach 
einem aufregenden Tag kehrte langsam Ruhe ein, und die 
Kinder schliefen schließlich müde und glücklich ein.

Am nächsten Morgen starteten wir mit einem gemeinsamen 
Frühstück in den Tag. Danach hieß es auch schon Abschied 
nehmen. Nach dieser erlebnisreichen Nacht stand für alle vor 
allem eines auf dem Programm: ausruhen und Schlaf nach-
holen!

Es war ein wunderschöner und abwechslungsreicher Ab-
schied für unsere Vorschulkinder, der sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Marina Wagner und Team 
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Beteiligte InstallationBeteiligte Installation

ENGELTHALENGELTHAL

MITARBEITERFEST
An einem wunderschönen Sommerabend fand Ende Juli das dies-
jährige Mitarbeiterfest der Kirchengemeinde Engelthal statt. Etwa 
80 Menschen hatten sich im Pfarrgarten eingefunden. Begleitet vom 
Posaunenchor feierten wir einen kleinen Gottesdienst. Dabei wur-
den auch diesmal wieder viele langjährige Ehrenamtliche für ihren 
wertvollen Dienst in unserer Kirchengemeinde geehrt. 

Unser Dank geht an 

	» Elke Huth, die seit 35 Jahren liturgische Sängerin ist.
	» Annette Linnert für 30 Jahre Dienst alsliturgische Sän-

gerin, sowie für 30 Jahre Dienst als Lektorin.
	» Heidi Scharrer, die seit 25 Jahre Seniorenbe-

auftragte der Kirchengemeinde Engelthal ist und 
seit 15 Jahren den Kircheboten austrägt.

	» Sonja Sperber für 15 Jahre als Mitarbei-
terin im Kindergottesdienst.

	» Agnes Linnert, die seit 10 Jahre liturgische Sängerin ist.

Besonders geehrt wurde Waltraud Weikamp, die seit 40 Jahren als 
liturgische Lektorin unseren Gottesdienst bereichert. Sie beendet 
nun ihren Dienst, wird aber weiterhin als Mitarbeiterin im Senioren-
kreis tätig sein. Eine Aufgabe, die sie bereits seit 32 Jahren ausübt. 

Außerdem bedanken wir uns sehr herzlich bei Heini Liebel, der den 
Winterdienst im Haus der Kinder viele Jahre ehrenamtlich übernom-
men hat und nun seinen Dienst beendet. 

Für ihre wertvolle Arbeit im Haus der Kinder bekamen alle anwesen-
de Mitarbeiterinnen des HdK als symbolischen Dank eine Sonnen-
blume übereicht.

Im Anschluss gab es bei einem reichhaltigen Buffer und kühlen Ge-
tränken genügend Zeit für ein gemütliches Beisammensein.
Christian Kamleiter

Monatssammlung EngelthalMonatssammlung Engelthal
Bei der Sammlung mit dem letzten Kirchenbo-
ten wurden für die eigene Gemeinde 1.140 € 
gegeben. 

Herzlichen Dank für Ihre Gaben.
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Offenhausen
Evangelisches Gemeindehaus, Hauptstraße 1a, Offenhausen

Seniorenkreis 60plus
Letzter Donnerstag im Monat, 14.00–16.30 Uhr 
EG, 3. Raum rechts „Chor“ 
Organisation: Gerda Lindner (Tel. 09158 / 438)

Donnerstag, 29.10.: Der Skandal des Jahres 1525: 
Mönch heiratet Nonne – Martin Luther und Katharina von Bora

Donnerstag, 26.11.: Die Hortkinder kommen zu Besuch

Frauenkreis Montagsfrauen
Montag, 20.00–21.30 Uhr (14-tägig) 
OG, 2. Raum links „Bücherei“ 
Leitung: Annette Linnert 
Organisation: Monika Postler (Tel. 766)

Posaunenchor
Dienstag, 20.00–22.00 Uhr 
EG, 3. Raum rechts „Chor“ 
Leitung: Christiane Polster, (Tel. 0160 / 99715575) 
Obfrau: Claudia Stengel (Tel. 0151 / 46192293)

Frauensingkreis
Mittwoch, 19.30 Uhr 
Proben nach Vereinbarung vor den Auftritten 
EG, 3. Raum rechts „Chor“ 
Leitung: Frau Marschner-Hupfer (Tel. 09158 / 1322)

Offene Krabbelgruppe
Jeden Montag, 10.00–11.30 Uhr 
OG, rechts „großer Saal“ 
Wir singen, spielen und tauschen uns aus. 
Organisation: Verena Wening (Tel. 0151 / 51181637)

Hof Birkensee
Frauenkreis auf Hof Birkensee 
Dienstags 15.00–16.15 Uhr (14-tägig) 
Termine und weitere Infos Tel. 09158 / 998990

Kindergottesdienst-Team
Alina Bruckner, Eva Bruckner, Simone Büchs, Nadine Endres, 
Kathrin Haag, Phoebe Haas, Sonja Odörfer, Sabine Prögel, Na-
dine Schmidt, Annemarie Weigandt, Hanna Weigandt, Verena 
Wening, Emmi Worfler

Engelthal
Kirchenchor EngelthalKirchenchor Engelthal
Proben montags 18.00–19.30 Uhr im  
Gemeindehaus Offenhausen 
Kontakt: Katharina Koeniger (Tel: 0163 / 2182609)

Jungschar (1.–6. Klasse)Jungschar (1.–6. Klasse)
Dienstag, 17.00–18.30 Uhr in Sendelbach 
bei Fam. Liebel, Ute Liebel (Tel. 95112)

SeniorenkreisSeniorenkreis
Mittwoch, 07.10.  „ Gesund im Alter“ 
mit Frau Ilka Kolb von der Fachstelle für pflegende Angehörige

Mittwoch, 04.11.  „ Schlüsselerlebnisse“ - Impulse zum Thema 
Schlüssel

Kindergottesdienst-HelferkreisKindergottesdienst-Helferkreis
Treffen nach Vereinbarung 
Kontakt: Annemarie Scharrer (Tel. 928535) 

KrabbelgruppeKrabbelgruppe
Donnerstag ab 9 Uhr im Pfarrhaus Engelthal 
Kontakt: Beatrice Panke (Tel. 0151 / 21250585)

PosaunenchorPosaunenchor
Proben dienstags, 20.00–21.30 Uhr 
Chorleiter: Günther Brückner, Tel. 09158 / 928497 
Obmann: Axel Sauer, Tel. 0176 / 63270375

Kindergottesdienst-TeamKindergottesdienst-Team
Carina Haas, Dieter Linnert, Kerstin Meier, Annemarie Schar-
rer, Katharina Scharrer, Sonja Sperber

Henfenfeld
Kinderchor
Mittwoch, 15.00–15.45 Uhr 
1.-3. Klasse: Jugendheim – Franziska Grießer-Birn-
meyer: f.griesser-birnmeyer@posteo.de

Kinderchor „PopChorn“
Mittwoch, 14.45–15.45 Uhr 
4.–7. Klasse: Gemeindesaal – Sarah Weikert: Tel. 0173 / 
5910031

Seniorenkreis
Jeden 3. Dienstag um 14.30 Uhr im Gemeindesaal

20.10. Kreatives Malen mit Farbe und Leinwand 
19.11. Wir basteln adventliche Gestecke            

Kontakt: 
Renate Sharper  (Tel. 866654)

Freitagskreis (Bibelgespräch)
Termine: 02.10./ 16.10./ 30.10./ 13.11./ 27.11. 
Kontakt: Dieter Duschner, Tel. 94504

Posaunenchor
Proben donnerstags von 19.30–21.00 Uhr 
Chorobfrau Anne-Kathrin Preiß, Tel. 09151 / 6915 
Chorleiter Michael Bär, Tel. 0160 / 92438655

Kindergottesdienst-Team
Kristina Ebersberger, Franziska Grießer-Birnmeyer, Sabine 
Haas, Iris Hecht, Mirjam Krügel & Katrin Uschalt

Monatssamm-
lung Henfenfeld
Für die eigene Gemeinde wurden 
214 € gegeben und für die Jugend-
arbeit in der Gemeinde 68 €. 

Herzlichen Dank für Ihre Gaben.

SENIORENKREIS  
HENFENFELD MIT NEUER 
BESETZUNG GESTARTET 
Ab sofort trifft sich die fröhliche Runde jeden 3. Dienstag im 
Monat um 14:30 Uhr. Unser Seniorenkreis ist bewusst ökume-
nisch ausgerichtet. Jeder und jede ist willkommen!

Bei jedem Treffen gibt es ein Thema oder eine gemeinsame 
Aktion. 

Herzliche Einladung an alle Senioren und Seniorinnen!
Ihr Seniorenkreisteam freut sich auf Ihr Kommen.
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Offenhausen Engelthal Henfenfeld
04. Okt.

Erntedank

09.00
Festgottesdienst zu Erntedank  

mit Posaunen
Prädikantin S. Constanze Günther

10.30
Familiengottesdienst zu Erntedank

KiGo-Team

09.00
Festgottesdienst zu Erntedank mit 

Posaunenchor & Bläserehrungen
Pfarrer Kamleiter

10.00
Familiengottesdienst zu Erntedank 

mit Posaunen & KiGo-Team
Pfarrerin Janßen

11. Okt.
19. So. n. Trinitatis

10.00
Taufgottesdienst 

18.00
Musikalischer Abendgottesdienst

Pfarrer Kamleiter

18. Okt.
20. So. n. Trinitatis

10.15
Taufgottesdienst

09.00
Gottesdienst

Lektorin Linnert

10.00
Gottesdienst

Lektorin Linnert

25. Okt.
21. So. n. Trinitatis

09.00
Gottesdienst

Lektor Keilholz

09.00
Gottesdienst

Pfarrer i.R. Amarell

01. Nov.
22. So. n. Trinitatis

09.00
Gottesdienst zum Reformationsfest 
mit Posaunenchor & Bläserehrung

Pfarrerin Janßen

09.00
Gottesdienst zum Reformationsfest 

mit Posaunenchor
Pfarrer Kamleiter

10.00
Gottesdienst zum Reformationsfest 

mit Posaunenchor
Pfarrer Kamleiter

Sa 07. Nov. 18.00
Ökumenischer Gottesdienst

Pfarrer Kamleiter / Pfarrer Forster

08. Nov.
23. So. n. Trinitatis

10.15
Taufgottesdienst

17:00
Konzert Sefora Nelson

15. Nov.
Vorletzter Sonntag 

d. Kj.

09.00
Gottesdienst

Pfarrerin Janßen

09.00
Gottesdienst

Lektorin Schäfer

10.00
Gottesdienst

Pfarrer i.R. Loos

Mi 18. Nov.
Buß-und Bettag

09.00
Gottesdienst zum Buß- und Bettag 

mit Beichte
Pfarrer Kamleiter

18.00
Gottesdienst zum Buß- und Bettag 

mit Beichte & Abendmahl
Pfarrer Kamleiter

22. Nov.
Ewigkeitssonntag

09.00
Gottesdienst zum Ewigkeits 

sonntag mit Frauensingkreis
Pfarrerin Janßen

09.00
Gottesdienst zum Ewigkeits 

sonntag
Pfarrer Kamleiter

10.00
Gottesdienst zum Ewigkeits 

sonntag
Pfarrer Kamleiter

29. Nov.
1. Advent

09.00
Gottesdienst mit Posaunen

Pfarrer Kamleiter

09.00
Gottesdienst mit Posaunen

Pfarrerin i.R. Lutz

10.00
Gottesdienst mit Posaunen

Pfarrerin Janßen

06. Dez.
2. Advent

09.00
Gottesdienst

Pfarrer Kamleiter

10.00
Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Kamleiter

GOTTESDIENSTE

Gottesdienst-Termine Online
Die Termine von allen unseren Gottesdiensten finden Sie auch online. Wenn Sie den nebenstehenden QR-Code 
scannen, kommen Sie direkt auf eine Terminübersicht mit allen Gottesdiensten, die in unserer Pfarrei stattfinden.

ONLINE NICHT VERFÜGBAR

GEBURTSTAGE | TAUFEN | ABSCHIEDE | TRAUUNGEN
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Kirchengemeinde  
Engelthal
www.engelthal-evangelisch.de

FriedhofsverwaltungFriedhofsverwaltung
Christa Wagner 
Tel. 09158 / 525

Haus der KinderHaus der Kinder
Leitung: Marina Wagner 
Hersbrucker Weg 5 
91238 Engelthal 
Tel. 09158 / 711 
kita.hdk-engelthal@elkb.de

Spendenkonto 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Engelthal 
IBAN: DE69 7605 0101 0190 0551 60

Kirchgeldkonto
Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Engelthal 
IBAN: DE82 7605 0101 0190 0014 79

Mesner 
Reinhold Buchner Tel. 09158 / 1532

Kirchengemeinde  
Offenhausen
www.offenhausen-evangelisch.de

Spendenkonto 
Spendenkonto 
Ev.-Luth. Pfarramt Offenhausen 
IBAN: DE04 7606 1482 0003 3017 29 
BIC: GENODEF1HSB

Kirchgeldkonto 
Ev.-Luth. Kirchengem. Offenhausen 
IBAN: DE13 76061482 0103 3010 01 
BIC: GENODEF1HSB

Mesner 
Fritz Keilholz Tel. 09158 / 779	
Willi Postler Tel: 09158 / 766

Kirchengemeinde  
Henfenfeld
www.henfenfeld-evangelisch.de

Spendenkonto
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Henfenfeld 
IBAN: DE47 7606 1482 0000 1080 06

Kirchgeldkonto
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Henfenfeld 
IBAN: DE82 7606 1482 0100 1039 00

Mesnerin 
Irina Wacker Tel. 09151 / 94206

ADRESSEN UND ANSPRECHPARTNER
Pfarrei 
Hammerbachtal
Pfarrstelle I
Antonia Janßen 
antonia.janssen@elkb.de 
Tel. 0175 / 7742511

Pfarrstelle II
Dr. Christian Kamleiter 
christian.kamleiter@elkb.de 
Tel. 0151 / 52467099

Geschäftsführung
Pfarrer Albrecht Kessel 
albrecht.kessel@elkb.de  
09123 / 2191

Pfarramt
Ingrid Kalb und Annemarie Weigandt 
Hauptstraße 35 (ehem. Pfarrhaus) 
91238 Offenhausen 
Tel. 09158 / 273 
Bürozeiten: 
Mo	 geschlossen 
Di 	 geschlossen 
Mi 	 09.00–12.00 Uhr 
Do 	 09.00–12.00 Uhr und  
	 14.00–17.00 Uhr 
Fr	 09.00–12.00 Uhr

Das Pfarramt ist unter dieser 
E-Mail-Adresse erreichbar: 
pfarramt.hammerbachtal@elkb.de

Diakonieverein  
Henfenfeld
Vorsitz: Anette Gundelach 
Tel: 09151 / 824576 
Diakonieverein.henfenfeld@gmail.
com

Konto des Diakonievereins  
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN: DE71 7606 1482 0000 1035 00

Online-Service
Gottesdienst-Termine
Die Termine von allen unse-
ren Gottesdiensten finden 
Sie auch online. Wenn Sie 
den nebenstehenden QR-Code scannen, 
kommen Sie direkt auf eine Terminüber-
sicht mit allen Gottesdiensten, die in un-
serer Pfarrei stattfinden.

Churchpool
Aktuelle Informationen sowie Bilder und 
Berichte über die Veranstaltungen in der 
Pfarrei Hammerbachtal und aus vielen 
anderen Kirchengemeinden im Umkreis 
finden Sie auch in der App Churchpool. 

So einfach geht́ s:



